
Datum: 22.8.1985

Pressemeldung zum Verschwinden Hansjoachim Tiedges

In einer dpa-Meldung vom August 1985 bestätigte das Kölner Verfassungsschutzamt das Verschwinden seines Mitarbeiters Hansjoachim Tiedge.
Dieser war am 19. August 1985 in die DDR geflohen.

Am 19. August 1985 reiste Hansjoachim Tiedge über Helmstedt-Marienborn in die DDR. Zu dieser Zeit war Tiedge Gruppenleiter des Referates
"Nachrichtendienste der DDR" beim Bundesamt für Verfassungsschutz (BfV). Auf Grund seiner Funktion und seiner 19-jährigen Tätigkeit für das BfV
besaß er umfassende Kenntnisse der westdeutschen Spionageabwehr gegen die DDR.

Bis zum 23. August gab es in der Bundesrepublik keine Hinweise auf Tiedges Aufenthaltsort. Erst als der ostdeutsche Nachrichtendienst ADN meldete,
dass "Tiedge […] in die DDR übergetreten [ist] und […] um Asyl ersucht" hat, wusste die westdeutsche Seite Bescheid.

Die Stasi notierte zum Motiv des Überlaufens: "Ablehnung der kapitalistischen Gesellschaftsordnung". Tatsächlich flüchtete Tiedge vor persönlichen
Problemen. Hohe Schulden und übermäßiger Alkoholkonsum sowie der Tod seiner Frau hatten den Beamten in familiäre und dienstliche
Schwierigkeiten gebracht.

Das vorliegende Dokument enthält die kurz nach Tiedges Verschwinden verbreitete dpa-Meldung. Er habe sich am Tag seiner Flucht "ordnungsgemäß"
krankgemeldet. Seine Abwesenheit sei erst aufgefallen, als einer seiner Mitarbeiter ihn auch Zuhause telefonisch nicht erreichen konnte. Der
Verfassungsschutz war von Tiedges Verschwinden vollkommen überrascht worden.
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